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Aus dem Vorstand

Für den Vorstand:  
Stephan Hauri, Präsident

Die Unterstützung beim Umzug zeigte sich 
in vielfältiger Weise. Im Crowdfunding haben 
viele mit kleinen und grösseren Beträgen 
einen ersten Grundstock für den Innen-
ausbau gelegt. Firmen und Privatpersonen 
haben mit konkreter Hilfe oder mit prakti-
schen Beiträgen die weiteren Aufwendun-
gen gedeckt. Am «Tag der offenen Tür» vom  
31. August 2024 durften wir den Einzug mit 
den Verantwortlichen, Vertretern der Ge-
meinde Worb und Sponsoren feiern und 
gleichzeitig allen Interessierten die neuen 
Räumlichkeiten und unsere Tätigkeiten mit 
den Klienten zeigen.

Die Zusammenarbeit mit den Gemeinden 
wurde in diesem Jahr weiter gepflegt. Mit der 
Gemeinde Worb konnte ein neuer Vertrag 
für die Jahre 2025 bis 2028 mit aktualisier-
ten Modalitäten abgeschlossen werden. Das 
Geschäft wurde vom Parlament einstimmig 
gutgeheissen, was uns sehr freut. Die Kon-
takte mit den Gemeinden Münsingen und 
Ostermundigen wurden weiter vertieft.

Mit grosser Aufmerksamkeit wurden auch 
die finanziellen Verhältnisse begleitet. 

Die Einrichtungen der Räumlichkeiten an 
der Sonnenbodenstrasse 8 in Worb wurden 
vollumfänglich durch Spenden finanziert. 
Die aktivierten Einrichtungen und lnstalla-
tionen konnten im gleichen Jahr vollständig 
abgeschrieben werden. Das Rechnungsjahr 
2024 schliesst mit einem negativen Ergeb-

In den letzten Jahren haben uns die Bilder 
von Segelschiffen begleitet, zuerst in rauer 
See und letztes Jahr in klaren Wetterver-
hältnissen bei gutem Wind.

In erstaunlicher Manier durften wir erle-
ben, wie aus dem Nichts ein neues Domizil 
in geeigneter Lage entstehen durfte. Der 
Wind der Gunst durch einen neuen Liegen-
schaftseigentümer hat uns neue Horizonte 
eröffnet. Der Blick und damit die Aussicht 
auf die neuen Verhältnisse wurden immer 
klarer. 

In einem alten Lied heisst es: «Ich blicke hin-
auf zu den Bergen, woher kommt mir Hilfe? 
Meine Hilfe kommt vom Herrn, der Himmel 
und Erde geschaffen hat.» Es ist meine per-
sönliche Vorliebe, den Blick auf diese Hilfe  

zu richten, wenn ich auch die Berge sehr 
schätze. Wir durften diese Hilfe, diese Gunst, 
diesen Wind erleben. Natürlich benötigte 
dies den vollen Einsatz unseres Teams. Es 
hat die Herausforderung des Umzugs aus-
gezeichnet gemeistert. Ich bin für diese Ent-
wicklung und die Chance des Weiterbestan-
des des gleis2 sozialwerks sehr dankbar. 

nis von CHF -20‘901.29. Der Vorstand hat 
getreu unserer Vereinsstruktur die Ent-
wicklung und die Arbeiten mit sechs Vor-
standssitzungen begleitet. Die ordentliche 
Mitgliederhauptversammlung fand am 6. 
Juni 2024 in den neuen Räumlichkeiten an 
der Sonnenbodenstrasse 8, statt. Wie der 
Standort gewechselt und das Team sich 
verändert hat, so wird auch der Vorstand 
Veränderung erfahren. Wir hoffen, in den 
folgenden Monaten und Jahren eine schritt-
weise Erneuerung herbeiführen zu können.

Mit Blick in den Horizont vertrauen wir auf 
ermutigende Begegnungen mit den Klien-
ten, wertvolle Unternehmungen im Dienst 
der Kunden und erfreuliche Entwicklungen 
für alle Beteiligten. Für alles Engagement in-
nerhalb und ausserhalb des Betriebes dan-
ke ich allen von Herzen.
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nur ein räumlicher Wechsel, sondern auch 
symbolisch für die Entwicklung und die Aus-
richtung des Sozialwerkes.

Im vorangegangenen Jahresbericht berich-
tete ich von der Vorfreude auf den neuen 
Standort, der uns unzählige Möglichkeiten 
bieten sollte. Rückblickend war die Zeit, die 
dem Umzug voranging, eine enorm anstren-
gende Phase für unser Team und den Vor-
stand, geprägt von intensiven Vorbereitun-
gen und umfangreicher Organisation.

Abschied von der alten Mosterei
Der Abschied von der alten Mosterei fiel 
uns nicht leicht. Hier war der Ursprung, 
hier fing im Januar 2007 unter dem Namen  
«recy Worb» alles an. Hier wurden über die  
Jahre hinweg nicht nur zahlreiche Produk-
te hergestellt, sondern auch wertvolle Er-
innerungen und Begegnungen mit den 
unterschiedlichsten Menschen gesammelt. 
Die Wände dieses Gebäudes könnten viel 
erzählen: von den zahlreichen Herausfor-
derungen, die wir gemeistert haben, von 
den Erfolgen und von weniger schönen Ge-
schichten, die wir erlebten. Doch mit jedem 
Abschied eröffnet sich auch ein neuer An-
fang, eine neue Chance, und das war der 
entscheidende Aspekt, der uns motivierte 
und antrieb.

Wir blicken auf ein 
abwechslungsreiches 
und intensives Jahr 
zurück, das viele  
Begegnungen, aber 
auch grosse Heraus-
forderungen mit  
sich brachte. Der Um-
zug von der alten 
Mosterei an der  
Industriestrasse 27 
zum neuen Standort 
an der Sonnenboden-
strasse 8 in Worb  
hat uns intensiv be-
schäftigt. 

Nach 17 Jahren in der vertrauten Umgebung 
hiess es Abschied nehmen von der alten 
Mosterei. Unsere neuen Räumlichkeiten 
an der Sonnenbodenstrasse 8 waren früh-
zeitig bezugsbereit. Dieser Schritt war nicht 

Bericht des 
Geschäftsführers

Die Entscheidung, siebzehn intensive Jahre 
abzuschliessen und die alte Mosterei hinter 
uns zu lassen, war kein einfacher Prozess. 
Viele Emotionen waren im Spiel, jeder im 
Team hatte seine eigenen Geschichten mit 
diesem Ort und fühlte sich auf seine eigene 
Art damit verbunden. Der neue Standort 
versprach nicht nur modernere Arbeitsbe-
dingungen, er stellt auch eine strategische 
Investition in die Zukunft des gleis2 sozial-
werk dar.

Die Vorbereitungen
Die Vorbereitungen für den Umzug be-
gannen bereits einige Monate im Voraus. 
Unsere ersten Schritte umfassten die Finan-
zierung, Planung und Logistik. Wir mussten 
nicht nur alle unsere Maschinen und Ein-
richtung sicher transportieren, sondern 
auch die Finanzierung sicherstellen. Letzte-
res war eine grosse Unsicherheit. Über eine 
Spenden-Plattform, von privaten Spendern 
und mit Unterstützung von sozialen Stiftun-
gen kamen beeindruckende 93’300 Franken 
zusammen. Diese bemerkenswerte finanzi-
elle Unterstützung zeigt das grosse Vertrau-
en und die Solidarität unserer Gesellschaft 
und unterstreicht die Bedeutung unseres 
Daseins.

Gute Zusammenarbeit mit den  
Gemeinden während der Umbauphase
Die kontinuierliche Weiterentwicklung unse-
rer Infrastruktur und der Dienstleistungen 
ist ein zentrales Anliegen der Gemeinden. 
Besonders wichtig ist uns dabei die enge 
Zusammenarbeit mit jenen Gemeinden, die 
Klienten im gleis2 sozialwerk anmelden. Ab 
2025 wird der neue Leistungsvertrag der 
Gemeinde Worb in Kraft treten. Der jähr-
liche Beitrag wird von 80‘000 auf 90’000 
Franken erhöht. Diese Anpassung trägt 
nicht nur zur Entlastung unseres Budgets 
bei, sondern fördert auch die Integration 
unserer Projekte in die lokale Gesellschaft.

Im Namen des gleis2 sozialwerk will 
ich nochmals ein GROSSES Dankeschön 
sagen. Ohne die grosszügigen Spenden 
und den unermüdlichen Einsatz von 
Freunden und Partnern wäre dieser 
Standortwechsel nicht möglich gewe-
sen. Alle haben einen entscheidenden 
Beitrag dazu geleistet, unsere Arbeit 
erfolgreich fortzuführen. 

Andreas Schüpbach, 
Geschäftsführer gleis2 sozialwerk

Halle in der alten Mosterei nach dem Umzug. 
Insgesamt wurden acht Tonnen entsorgt.
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Die Umzugsphase
Im März 2024 starteten die ersten Umzugs-
arbeiten. Das ganze Mitarbeiterteam war 
dafür verantwortlich, den gesamten Pro-
zess zu organisieren. Es war eine enorme 
Herausforderung, denn das Tagesgeschäft 
lief so normal wie nur möglich weiter, wäh-
rend wir gleichzeitig demontierten, ent-
sorgten, verpackten und umsortierten. Hier 
wurde Teamarbeit in ihrer reinsten Form 
ausgeübt. Jeder Einzelne brachte seine  
Fähigkeiten und Talente ein, um diesen 
Übergang so reibungslos wie möglich zu 
gestalten.

Der Innenausbau und Umzug stellten uns 
vor viele unvorhersehbare Situationen. Klei-
ne bauliche Änderungen, Koordination mit 
Handwerkern, Maschinen, die nicht ohne 
Weiteres abgebaut und transportiert wer-
den konnten. Dadurch entstanden zeitli-
che Engpässe, die zusätzliche Stressoren in 
unsere bereits hohe Belastung einbrachten. 
Zudem mussten wir die Sicherheitsstan-
dards jederzeit einhalten, was die Arbeits-
abläufe zusätzlich komplizierte.

Während wir uns um die logistischen Her-
ausforderungen des Umzugs kümmerten, 
mussten gleichzeitig die Kundenbedürfnis-
se erfüllt werden, was eine hohe Flexibilität 
erforderte.

Aus dem Betrieb

Herausforderungen und Lösungen
Während des letzten Jahres war auch das 
emotionale Wohlbefinden unserer Klienten 
von grosser Bedeutung. Um die Moral hoch-
zuhalten, organisierten wir Arbeitsgruppen, 
die beim Innenausbau am neuen Standort 
behilflich waren und halfen mit Gesprä-
chen, die Ängste und Unsicherheiten hin-
sichtlich des neuen Standorts abzubauen. 
Offene Kommunikation war der Schlüssel, 
um die Motivation aufrechtzuerhalten und 
Vorurteile gegenüber dem neuen Standort 
abzubauen.

Nach Wochen intensiver Arbeit und unzähli-
gen Stunden des Planens und Organisierens 
war es schliesslich so weit: Der Umzug war 
vollzogen. Unser neuer Standort entpuppte 
sich als wahrer Gewinn für uns – moderne 
Räumlichkeiten, eine verbesserte Infrastruk-
tur und ein motivierendes Arbeitsumfeld 
soll uns die nächsten Jahre begleiten.

Der erste Tag am neuen Standort war ge-
prägt von einem Gefühl der Erleichterung 
und Vorfreude. Wir nahmen uns Zeit, die 
neuen Räumlichkeiten zu erkunden und 
uns auf die bevorstehenden Aufgaben ein-
zustellen. Die neue Gewerbefläche bietet 
unseren Klienten eine helle und einladende 
Atmosphäre, die in die moderne Arbeitswelt 
passt. Eine willkommene Abwechslung nach 
so vielen Jahren in der alten Mosterei.

Darüber hinaus ermöglichen uns die ver-
besserten Produktionsbedingungen, effizi-
enter und innovativer zu arbeiten. Moderne 
Räume und ein durchdachtes Layout. Dies 
ist nicht nur ein Gewinn für das gleis2 sozial-
werk, sondern auch für unsere Kunden.

Die uns anvertrauten Spenden wurden voll-
ständig in die umfassenden Umbauarbeiten, 
die Umzugskosten sowie in die Anschaffung 
von neuem Inventar investiert. Sie ermög-
lichten uns, sämtliche Umbau- und Umzugs-
kosten zu decken. Dies bedeutet, dass wir 
nicht nur die nötigen Bauarbeiten erfolg-
reich durchführen konnten, sondern auch 
zukünftig in der Lage sein werden, weitere 
Projekte wie «Food Save» zu realisieren, das 
schlussendlich unserer Gesellschaft zugute-
kommen.

Tag der offenen Tür am 31. August 2024
Die Vorfreude auf diesen Festtag war spür-
bar. Wir hatten ein abwechslungsreiches 
Programm vorbereitet. Die zahlreichen Be-
sucher nutzten die Gelegenheit, sich über 
unsere Arbeit zu informieren und waren 
begeistert von den Einblicken, die wir ge-
währten. Es war uns wichtig, eine offene At-
mosphäre zu schaffen, in der Fragen gestellt 
werden und Austausch stattfinden konnten. 
Das positive Feedback, das wir am Ende des 
Tages erhielten, war überwältigend. Viele 
Gäste äusserten ihre Wertschätzung für 
unser Engagement und die Möglichkeit, die 
verschiedenen Facetten unserer Arbeit ken-
nenzulernen.

Nach Monaten  
voller Einsatz und 
Teamgeist sind  
wir endlich am neuen  
Ort angekommen.
Bereit für alles,  
was kommt.

Am Tag des Umzuges, Sonnenbodenstrasse 8
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Personelles: Veränderungen 
und Ehrenamt

Entwicklung des Mitarbeiter-Teams
Ab März 2024 konnten wir mit Jan Folly 
(Fachperson berufliche Integration) als 
neues Teammitglied gewinnen. Mit seiner 
umfassenden Betreuungserfahrung und 
dem klaren Fokus auf Qualität und Profes-
sionalität bringt er wertvolle Kompetenzen 
in den Betrieb ein.

Sein Engagement und seine Expertise ma-
chen ihn zu einer hervorragenden Ergän-
zung des Teams. Bereits ab dem ersten Tag 
war er mit Arbeiten für den Umzug an den 
neuen Standort konfrontiert. Wie er selbst 
sagt: «Der Einstieg mit dem Umzug war 
happig, aber für das Gesamtbild des Betrie-
bes gut.» Diese Aussage unterstreicht nicht 
nur seinen positiven Blick auf Herausforde-
rungen, sondern auch sein Bewusstsein für 
die langfristigen Ziele des gleis2 sozialwerk.

Jan hat während des Umzugs wahrschein-
lich sämtliches Inventar mindestens zwei-
mal in die Hände genommen. Ein Beweis 
für seinen akribischen Arbeitseinsatz und 
seine Detailverliebtheit. Wir sind davon 
überzeugt, dass seine proaktive Haltung 
und seine Erfahrungen massgeblich dazu 
beitragen werden, unsere internen Prozes-

se zu optimieren und die Eingliederung von 
angemeldeten Personen zu fördern.

Wir freuen uns, Jan Folly im Team zu haben 
und gemeinsam mit ihm an der Weiterent-
wicklung unserer Angebote zu arbeiten!

Abschied und Glückwünsche
Nach zweieinhalb Jahren verliess uns im 
September 2024 Christoph Messerli als 
ausgebildeter Arbeitsagoge. Christoph hat 
bei uns eine beeindruckende Reise durch-
laufen. Er begann im gleis2 sozialwerk mit 
einem Praktikum und absolvierte anschlies-
send den Lehrgang zum Arbeitsagogen.

In dieser Zeit konnte er zahlreiche, wert-
volle Erfahrungen sammeln und uns tat-
kräftig im Tagesgeschäft unterstützen. Sein 
Engagement und seine Einsatzbereitschaft 
haben nicht nur unser Team bereichert, 
sondern auch vielen Klienten geholfen. 
Wir gratulieren Christoph herzlich zu sei-
nem neuen Titel und wünschen ihm für die 
Zukunft alles Gute. Möge sein beruflicher 
Weg weiterhin von Erfolg und Zufriedenheit 
geprägt sein!

Das Jahr 2024 in Zahlen …

24’165
Kilogramm Altkabel  
wurden verarbeitet

835 
Transportboxen  

haben unsere  
Schraubprofis  

zusammengesetzt

43
Personen wurden  
bei der Eingliederung  
begleitet

192 
Aufträge konnten wir  

trotz Umzug ausführen
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Bilanz per 31. Dezember 2024… und Bildern
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Erfolgsrechnung Geldflussrechnung
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Anhang 2024 Anhang 2024
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Anhang 2024

Kontakt 
Telefon: 032 512 49 51
E-Mail: info@gleis2-sozialwerk.ch
Sonnenbodenstrasse 8, 3076 Worb

Mehr Informationen  
finden Sie unter:  
gleis2-sozialwerk.ch

Spendenkonto:  
Postkonto: 60-734754-7
IBAN: CH84 0900 0000 6073 4754 7

Mit Ihrer Spende  
unterstützen Sie unsere Arbeit 
im gleis2 sozialwerk!

Jetzt auch mit  
TWINT spenden!


